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5.3 Stellenbesetzungssperre

Die bereits seit mehreren Jahren durch das jährliche
Haushaltsgesetz vorgeschriebene Stellenbesetzungssperre
(sechsmonatige Pflichtvakanz) wirkt sich zunehmend be¬
lastend aus. Die für Hochschulen typische Personal struk¬
tur mit einem - allen anderen Bereichen der LandesVer¬
waltung gegenüber - unverhältnismäßig hohen Anteil an
Stellen für zeitlich befristete Mitarbeiter (im wissen¬
schaftlichen Bereich) führt zu einer vom Gesetzgeber ge¬
wollten und im Interesse der Förderung des wissenschaft¬
lichen Nachwuchses auch von den Hochschulen gewünschten
starken Fluktuation. Dadurch wirkt sich die Pflichtva¬
kanz an der/den Hochschule/n aber auch besonders gra¬
vierend aus. Der Minister für Wissenschaft und Forschung
NRW ist bei vielen Gelegenheiten mündlich und schrift¬
lich auf diese Problematik hingewiesen und um Abhilfe
gebeten worden. Bisher jedoch ohne Erfolg.

5.4 Entwicklung der Lehrauftragsmittel

'Praxisorientierte Lehre auf wissenschaftlicher Grund¬
lage' ist ein Postulat der Gesamthochschulidee. Den
Stellenwert solcher bildungspolitischer Forderungen in
Zeiten leerer Kassen beleuchtet die Entwicklung des An¬
satzes von Titel 427 11 - Lehraufträge, Gastprofessuren.
Kolloquien und Unterrichtsaufträge. Lehr- und Unter¬
richtsaufträge dienen in besonderer Weise dazu, die Ver¬
bindung zur Praxis in Schule und Wirtschaft zu stärken
und zwar nicht etwa zur Abrundung oder Ergänzung des
Lehrangebots, sondern überwiegendzur Vermittlung grund¬
ständiger praxisbezogener Studieninhalte, für die weder
Professoren, noch wiss. Mitarbeiter oder Lehrkräfte für
besondere Aufgaben zur Verfügung stehen.
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